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Des Kaiſers Antwort
An Mein Heer und Meine Marine

Berlin 5 Januar Jm Verein mit den Mir verbündeten Herrſchern hatte ich unſeren Feinden vorgeſchlagen alsbald in Friedens
verhandlungen einzutreten Die Feinde haben Meinen Vorſchlag abgelehnt Jhr Machthunger will Deutſchlands Vernichtung

Der Krieg nimmt ſeinen Fortgang
Vor Gott und der Menſchheit fällt den feindlichen Regierungen allein die ſchwere Verantwortung für alle weiteren furchtbaren Opfer

zu die Mein Wille Euch hat erſparen wollen
Jn der gerechten Empörung über der Feinde anmaßenden Frevel in dem Willen unſere heiligſten Güter zu verteidigen und dem Vater

lande eine glückliche Zukunft zu ſichern werdet Jhr zu Stahl werden
Anſere Feinde haben die von Mir angebotene Verſtändigung nicht gewollt Mit Gottes Hilfe werden unſere Waffen ſie dazu zwingen
Großes Hauptquartier 5 Januar 1917

Braila genommen Die Dobrudſcha geſäubert
Die Ententeantwort an Amerika

Briand trifft nachGenf 5 Januar
Blättermeldungen aus Lyon Anſtalten die Entente
antwort am nächſten Montag in Waſhington mitzuteilen
Die Pariſer parlamentariſche Kommiſſion des Aus
wärtigen die ſich wiederholt gegen den zweckloſen Note
wechſel erklärte vechnet damit daß Waſhington nun
mehr die Ueberzeugung teilen werde die Friedensaktion
ſei auf dem toten Punkt angelangt Lok Anz

Friedenskonferenz der Alliierten
Budapeſt 5 Januar Wie aus Ofen gemeldet wird

erklären die Blätter aus guter Quelle die ruſſiſche Re
gierung bemühe ſich unter den Alliierten die Entente
ſtaaten zu einer Friedenskonferenz unter ſich zu veran
laſſen Nat Ztg

Dämmernde Einſicht in Jtalien
Malmö 5 Januar Nach beſtimmten hierher ge

langten Mitteilungen aus Rom erregt das An
wachſen der kriegs feindlichen Strö
mungen in Jtalien nunmehr in verſtärktem
Maße die Beſorgnis der Regierung Der letzte
römiſche Miniſterrat beſchäftigte ſich eingehend mit
dieſen Strömungen Er kam zu dem Entſchluſſe daß
alles getan werden müſſe um dieſe Tendenzen einzu
dämmen Die geheimen Konventikel in Rom Mailand
Turin und Genug verdienen die ernſteſte Beachtung der
Regierung Jn den letzten Tagen haben einflußreiche
Perſönlichkeiten die ſich zum Teil auch auf gewiſſe
Kreiſe der Hochfinanz ſtützen können eine Propaganda
entwickelt die auch in der Armee nicht ohne Einfluß ge
blieben iſt Lok Anz

Griechenland und die Entente
T Bubdapeſt 5 Januar Nach einer Az EſtMeleun ſind maßgebende dortige Kreiſe der Anſicht

daß Griechenland die Forderungen der
Entente nicht annehmen wird Die bulgariſche
Regierung ſieht der Entwicklung der Ereigniſſe in
Griechenland mit der größten Ruhe entgegen

T London 5 Januar Die Morning Poſt
meldet daß nach Berichten aus Athen die Lage in
Griechenland ſehr ernſt ſei da die Blockabeder Ententemächte ihre Wirkung auf die Zrotbeſcheſfung

guszuüben beginne Täglich ſpielen ſich vor den
Bäckereien Schlägereien ab Die Vorräte an Korn und
Mehl im Lande reichen für laum noch 14 Tage aus
Die Reſerviſten ſeien die Herren der Lage

Des Vertrauens nicht würdig
T Sofia 5 Januar Die bei Monaſtirkämpfenden Ueberreſte der ſerbiſchen Armee wurden von

der Front abtransportiert General Sarrail hat dieſe
Anordnung getroffen weil ſich die Serben nicht ver
trauenswürdig erwieſen haben Sie ſollen durch Jta
liener erſetzt werden Auch die ruſſiſchen Streitkräfte
ſollten zurückgezogen werden das ruſſiſche Ober
kommando beſtand aber darauf daß ſie weiter an der
Expedition in Mazedonien teilnehmen

Der heiligen Synod Verbeugung
T Der Januar Havas meldet ausPetersburg heillge Eynode hat beſchloſſen daß die

alljährlichen Dankgottesdienſte am ruſſiſchen Neujahrs
tag zur Befreiung Rußlands im Jahre 1812 vom fran
ſiſchen Joch und für den Sieg über Frunkreich an der

reſing künftig nicht mehr abgehalten werden ſollen
Statt deſſen ſull eine kirchliche Feier ſtattfinden um Gottzu bitten daß er den Sieg den ruſſiſchen und verbün
deten Armeen ſchenken möge

le nommen

Berlin 5 Januar abends Amtlich
n der großen Walachei iſt die 4mäniſche
Haupthandelsſtadt Braila von den
deutſchen und bulgariſchen Truppen ge

Die Dobrudſcha iſt voll
ſtändig vom Feinde geſäubert

w

Broila genommen Die Dobrudſcha vom Feinde ge
ſäubert Jn kurzen Worten bringt der amtliche Abend
bericht da zwei wichtige Nachrichten Welchen Wert die
Engländer der Handelshauptſtadt Rumäniens bei
meſſen ergibt ſich aus den nachſtehenden engliſchen
Preſſeſtimmen

T Haag 5 Januar Die Aeußerungen der
Londoner Preſſe bezeugen den tiefen Eindruck den der
Fall von Macin in England gemacht hat Jetzt iſt es
mit der Verteidigung der Dobrudſcha völlig beendet ſagt
die Times ſeitdem die ruſſiſchen Linien zum Schutze
des MacinBrückenkopfes unter den unaufhörlichen An
griffen zuſammenbrachen und nur die ſchmale Stelle die
den Weg nach der Donan und Braila bildet bleibt den
Ruſſen noch übrig Die Times rechnet mit dem Fall
von Braila und tröſtet ſich damit daß die hartnäckige
Verteidigung der Zugangswege nach dorthin den Ruſſen
die Möglichkeit geben wird die Getreidelager von Braila
zu retten Auch die Daily Mail äußert ſich ähnlich

Ehrung Falkenhayns
T Bubdavpeſt 5 Januar Aus Kronſtadt wirdgemeldet daß auf Beſchluß der Stadtverwaltung General

von Falkenhayn zum Ehrenbürger von Prrſtadt gewählt
und ein Platz nach ihm benannt wurde General
von Falkenhayn richtete ein Schreiben an den Bürger
meiſter worin er für die Ehrung der Stadt von deren
Mauern er die Niederwerfung Rumäniens leitete
dankte und betonte daß damit auch eine Auszeichnung
der heldenmütigen 9 Armee die mit Rumänien ſo raſch
abgerechnet hat verbunden ſei

Die Kämpfe in Oſtafrika
W T London 5 Januar Ein amtlicher Be

richt aus Oſtafrika berichtet über weitere Einkreiſungs
overationen durch die die übrig bleibenden deutſchen
Streitkräfte langſam in das untere Rufidſchital
zurückgetrieben und dort eingeſchloſſen werden Her
Bericht meldet daß engliſche Streitkräfte in der Nähe
von Kiſecki ſüdlich vom Uluguru Hügel ſich ſammelten
und die Offenſive ergriffen Am 1 Januge ſtürmten
ſie ſtark befeſtigte feindliche Linien im Mgeta Tal
fügten dem Feind ſchwere Verluſte zu und erbeuteten
mehrere Geſchütze und Haubitzen Der Feind wurde
gegen das Rufidſchi Tal hin verfolgt Gleichzeitig machte
eine andere Kolonne weſtwärts eine weite Umgehung
über ſchwieriges wegloſes Gelände Sie erreichte den
Rufidſchi und beſetzte das Flußufer und die wichtigſten
vom uſteren Rufidſchi ſüdwärts führenden Straßen
Weiter öſtlich gehen unſere Truppen nördlich und nord
weſtlich vom Hafen von Kilwa aus vor Sie beſetzten
eine von Oſten en verlaufende Linie quer über
die vom Rufidſchi Tal ſüdwärts führenden Wege Be
trächtliche feindliche Kräfte werden an verſchiedenen
Orten des unteren Rufidſchi Tales und des Deltas ge
meldet Weiter weſtlich gehen unſere Truppen von der
Linie Jringa Upena vor und treiben ſtarke feindliche
Kräfte gegen Mahenge zurück

Reichstagswahl
W T Köln 5 Januar Bei der heutigenReichstagsnachwahl im Wahlkreiſe Köln Stadt für den

verſtorbenen Reichstagsabgeordneten Hofrichter ſind im
e des Burgfriedeng für den Redakteur Meerfeld
ſozialdemokratiſche Fraktion 8087 Stimmen abgegeben

worden

eeennneeree

hegt aber die Erwartung daß die Ruſſengut ad ans werden halten
könnenHer am liche werreichſhe Heeresbericht

W T Wien 5 Januar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Dobrudſcha dringen die Verbündeten auf

Braila und Galatz vor Südlich und ſüdweſtlich von
Latinul am Buzan brachen öſterreichiſchungariſche und
deutſche Truppen die feindlichen Linien Es wurden
1400 Gefangene eingebracht Bei Romniceni erſtürmten
deutſche Regimenter mehrere Ortſchaften Jm Gebirge
nordweſtlich von Odobeſti wurde der Feind aus einigen
Höhenſtellungen geworfen

Auch öſtlich von Negrilesci bei Soveja und bei Harja
ſchritten die Angriffe der Verbündeten vorwärts

Zwiſchen Dorna Watra und Czokaneſti ſtarke Auf
klärungstätigkeit der Ruſſen Die feindlichen Abteilungen
wurden überall abgewieſen Weiter nördlich bei den

T reichitch ungariſchen Streitkräften nichts von Be
ang
Jtalieniſcher und nreſtlicher Kriegs

ſchauplatz
Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Höfer zum Miniſter ernannt
W T B, Wien 5 Januar Der Kaiſer hat den

Präſidenten des Amtes für Volksernährung Kok
ſt e in auf ſeine Bitte von dieſer Stellung enthoben in
voller Anerkennung ſeiner in dieſer Stellung geleiſteten

erſprießlichen Dienſte und dem Oberſten des General
ſtabskorps Anton Höfer Chef der Quartiermeiſter
abteilung des Armeeoberkommandos zum Miniſter er
nannt und mit der Leitung des Amtes für Volks
ernährung betraut

Verſenkt

T London 5 Januar Lloyd Bureau meldetdaß der griechiſche Dampfer Tſiropinas 3115 Tonnen
verſenkt worden iſt 25 Mann von der Beſatzung des
Schiffes konnten gerettet werden Der norwegiſche
Dampfer Helgoy iſt vermutlich verſenkt worden Das
Schiff hatte einen Jnhalt von 1806 Tonnen

Beratungen in Rom
W T Bern 5 Januar Nach einer Meldung

der Agenzia Stefani aus Rom ſind heute vormittag
der engliſche Geſandte in Athen Elliot General Milner
und der Militärattachee Hauptmann Fairholm aus
Griechenland dort eingetroffen

W T Bern 5 Januar Wie der Corrieredella Sera aus Rom meldet ſind dort l ute morgen die
Vertreter des Vierverbandes eingetroffen Sie wurden
vom Miniſterpräſidenten Boſelli und dem Miniſter des
Auswärtigen Sonnino empfangen

Lügen
Rotterdam 5 Januar Wie die belgiſchen Soldaten

an der Front belogen werden ergibt ſich aus folgendem
der Jndeépendance Belge vom 29 Dezember ent
nommenen Feldpoſtbrief eines vlämiſchen Kombattanten
Jn dem Schreiben heißt es Das Wort Frieden klang
uns dieſer Tage wie Muſik in den Ohren wir träumten
von Heimkehr an den häuslichen Herd hinaus aus den
kotigen Gräben aus dem Schwirren der Geſchoſſe Da
vernahmen wir daß ein Frieden unmöglich wäre weil
wir deutſch werden ſollen Da rum müſſen wir kämpfen

a Anz

Wilhelm l R

RNeorganiſation der rumäniſchen
Armee

W T Bern 5 Januar Der Petersburger
Mitarbeiter des Temps drahtet die rumäniſche Armee
ſei von der Front zurückgezogen worden und ſolle auf
königliche Anordnung unter dem rumäniſchen General
ſtabschef Konſtantin Preſan reorganiſiert werden

Vergebliche Mühe
Stockholm 5 Januar Der rumäniſche Miniſtervat

nahm einen Antrag an dem rumäniſchen Heer mehr v
bisher politiſche Aufklärungsliteratur zukommen
laſſen um gewiſſen antim Tiriſtieen en
der Armee die Spitze zu brechen Es wurde beſchloſſen
eine Anzahl der beſten Reden von Kammerdeputierten
und Regierungsmitgliedern als Aufklärungsſchriften
drucken und zur Verteilung in der Armee bringen zu

laſſen Lok Anz 4Urteile des
Hamburg 5 Januarericht hat v r de De ten

et Kohlen naolländiſ Zeeland mite n u die d norwegi
n pfers x von Rounterwegs am 24 Auguſt 1916 John Wi ſon mit

Lebensmitteln Glas umwolle Motoren und Maſchinenteilen von Rotterdam nach London am 2 A
des finniſchen Dampfers Peer Brahe von Raumonach Stockholm am 2 Auguſt 1916 und des e
Seglers Anna mit leeren PetroleumtonnenEiſenerz in der Oſtſee am 30 i 1916 als zu ne

geſchehen erklärt und die Erſatzanſprü ieſen
Die Verſenkung des norwegiſchen Dampfers Cubano
war bereits im vorigen Jahre Pitn worden
der heutigen Verhandlung wurde der Vernichtung ſeiner

Ladung gegen die 72 Anſprüche die vorlagen zuge
ſtimmt Die Verkündung des Urteils über den am
24 April 1915 verſenkten holländiſchen Dampfer
Berkelſtröm mit Steingut von Amerika nach London

beſtimmt iſt auf den 15 Januar feſtgeſetzt

Kleine Nachrichten
W T Berlin 5 r Der Reichsanzeigerveröffentlicht Bkanntmachungen betr Zahlungen nach

den beſetzten Gebieten Frankreichs betr Abänderung
der Beſtimmungen über die Anmeldung von Gebrauchs
muſtern und betr Abänderung der Beſtimmung über
die Anmeldung von Erfindungen

W T Wien 5 Januar h des Wienerk u k Telegr Korr Bureaus Der erſte Sektions
chef im Mini ſterium des Aeußern Botſchafter Freiherr
v Macchie iſt in den Ruheſtand getreten Es wurde
ihm das Großkreuz des Leopoldordens verliehen Mit
ſeinem Amte iſt auf Kriegsdauer Botſchafter Baron
Ladislaus v Szentgyörgy betraut worden Botſchafter
Graf Forgach ſcheidet gleichfalls aus dem Miniſterium
Jn die von ihm bisher bekleidete Stelle eines zweiten
Sektionschefs im Miniſterium des Aeußern tritt der
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
Freiherr v Flotow Die Neubeſetzung des Noſtens des
erſten Sektionschefs iſt darauf zurückzuführen daß
dieſer Poſten einem ungariſchen Divlomaten übertragen
zu werden pflegt ſobald der Miniſter öſterreichiſcher
Staatsangehöriger iſt

T Amſterdam 5 Januar Wie hieſige Blätter
melden ſind auf die niederländiſch Anleibe von 125
Millionen Gulden über 140 Millionen Gulden ge
zeichnet worden

T Anmſterdam 5 Januar Aus Vliland wird
gemeldet daß dort 24 Minen angeſpült wurden Das
Betreten des Strandes iſt verboten worden



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 5 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Kampftätigkeit der Artillerie hielt ſich infolge
angünſtiger Witterung zumeiſt in ßigen GrenzenJn mehreren Frontabſchnitten verliefen ileine e
tronillenunternehmungen erfolgreich

Bei der Heeresgruppe
Kronprinz Rupprecht drangen Abteilungen des
alteuburgiſchen Junſanterie Regiments
Nr 153 heute früh bis in den vierten feindlichen Gra
ben am Oſtrande von Loos vor fügten dem Engländer
bei Aufräumnung und Sprengung mehrerer Stollen biu
tige Verluſte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Zwiſchen der

ſtarker Feuerkampf
Heute in den Morgenſtunden griffen

Balaillone Teile unſerer Stellungen an Die Kämpfe bunten
Maisbreiteig der dann gebacken und wie Brot gegeſſenſind noch im Gange

Außerdem griff der Ruſſe viermal unter hohem Ein wird Nach dem Kinde fragen wir
fatz von Menſchen und Munition die ihm entriſſene Jnſelnordweſtlich von Dünaburg vergeblich an In

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
An der Goldenen VBiſtritz war das Artilleriefeuer

heftig Vorſtöße ruſſiſcher Kompagnien und Streif
kommandos zwiſchen Czokaneſti und Dorna Watra ſchei
terten verluſtreich

Die Angriffe der unter Befehl des Generals der Jn
fanterie v Gerok fechtenden deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen in den zwiſchen der Oſtgrenze
Siebenbürgens und der Sereth Niedernng liegenden
Bergen brachten auch geſtern wichtigen Geländegewinn
Mehrere hundert Gefangene wurden aus den erkämpften
Stellungen eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallv Mackenſen richals
Jm Gebirgsſtock nordweſtlich von Odobeſti erſtürmteein württembergiſches Gebirg3 Bataillon n W

verſchen mecklenburgiſchen und bayeriſchen Jägern meh
rere verſchanzte Höhenſtell ungen

eine junge braunr nesntrinkt ind
Jn eine der Hütten gehen wir dann hinein Zwei

Räume hat der Bau und in dem einen es etwas be
ſonderes zu ſehen geben ein ganz ganz kleines Ru
mänenkind Geſtern nacht erſt iſt es wie uns die noch
ſehr lebensfriſche Großmutter ſtrahlend berichtet ange
kommen r fragen nach der Mutter Die Mutter
Oh was ſoll ihr fehlen Sie kocht es geht ihr gut

deren rennt an
gung die i tur ſie ſieht er und ſpringt ſie an ſitzt ihr auf

h

Hüften neſtelt an ihrer Bruſt u
trinkt

Küſte und Friedrichſtadt zeitweilig dem
e

Am NRimnicul Sarat Abſchnitt nahm das weſtpreußiſche Dentſch Ordens Jnfanterie Regiment er 152
Slobozia und Roteſti im Sturm

Südlich des Buzaul iſt die ruſſiſche Brä
ckenkopfſtellung von Braila von deutſchen
Diviſionen mit zugeteilten öſterreichiſchungariſchen Ba
taillonen durchbrochen Gurgneti und Romannl
ſind in hartem Häuſerkampf genommen 1400 Gefangene
d es Maſchinengewehre blieben in der Hand der
Sieger

uf dem rechten Donau Ufer dringen deutſchebulgariſche Kräfte auf Braila und Galatz vor ſoe v

Mazedoniſche Front
Nichts Weſentliches
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendor ff

Von Targu Jin nach Craiova
Von unſerem nach dem ſüdöſtlichen Kriegs

chauplatze entſandten Kriegsberichterſtatter

arl Rosner
Roſiori de Vede Anfang Dezember

Ein paarmal in den Dörfern vor deren jammer
vollen Häuſern wiederum überall die weißen Fetzen wie
eilig angſtvoll hochgehobene Hände flattern gibt es
kurzen Halt Das Waſſer in dem Kühler des Motors

hat bei der ſchweren Fahrt zu kochen angefangen es
muß abgelaſſen und kaltes Waſſer aufgegoſſen werden

Aber in den paar Minuten während wir uns die
Beine vertreten kommt es neugierig hinter dem Latten
werke vor Weiber und Kinder ein paar alte Männer

und zwei drei zottige ſchmutzige Hunde
Daß es bitter kalt iſt ſcheinen ſie nicht zu ſpüren

Die ganze Créme des Dorfes iſt bald um uns verſam
melt und ſtaunt uns an Bewundert die herrlichen
Gardereiter Stiefel des Börries von Münchhauſen und
den gewaltigen Fuchskragen des Hauptmannes und
meinen Lederrock Kinder beinahe Wilde

Der Hauptmann der durch Jghre Direktor einer
großen deutſchen Schule in Bukareſt geweſen iſt ſpricht
rumäniſch und verſucht vergeblich den Dorfalten die an
homeriſche Schweinehirten gemahnen ein volitiſches Be
kenntnis zu entlocken Nur daß der Krieg ein unge
heuerliches Elend iſt wiſſen ſie zu ſagen und daß ihre
Söhne und die Männer all der Frauen fort ſind
weiß Gott ob ſie noch leben daß der Herr nach
Rußland gezogen iſt und der Pope auch

Mitten in dieſem Jammer ſind ſie noch da kommt
plötzlich aus einer dieſer halbzerfallenen Hütten ein
kleiner fplitternackter Kerl von vier fünf Jahren an
geſprungen Nußbraun iſt er und hat ein Fellchen
weich wie Samt und große wunderbar dunkle Augen
die wie die Augen eines ſchönen jungen Tieres ſinds zu den Knöcheln ſeiner ſchmalen Füße iſt er bei
jedem vorſpringenden Schritte in dem braunen

vom Nebentiſch ſagt einer

Die Hitze eines Backofens ſchlägt uns entgegen wie wirdie Türe der r öffnen dazu ein Dunſt
verbrauchter Luft daß man den Atem anhält Eine
hölzerne Pritſche die von einer Wand zur anderen zieht

zu und kehrten mit 51 Gefangenen zurück bildet das einzige Mobiliar des Raumes in dem jetzt
ein halb Dutzend Kinder mit großen erſtaunten Blicken
auf uns ſchauen eine Sammlung kleiner Schweinigel
Ein paar bunte Decken ſind auf die Pritſche gebreitet
in der einen Wandecke liegen ein paar Kiſſen Und a

blanken Holze hockt die junge Mutter ein ſchlan
Ding von fünfzehn Jahren hat ein Sieb in bei

ruſſiſche den Händen und ſiebt gelbes Maismehl auf einen großen
Teller Sie will Palukes bereiten eine Art

Da holt ſie eine
ovale Mehlmulde von der Höhe der Kiſſen in der Prit
ſchenecke vor Darin liegt es ziemlich nackt aber mit
einem beſtickten Tuche überdeckt ein kleines quarrendes
verhuzeltes Alräunchen das aber wie die Großmutter
verſichert ſich prächtig entwickeln wird Die alle
und ſie zeigt auf dieſe ganze Kammer voll von kleinen

Onkels und Tanten dieſes Jüngſten ſind auch nicht
anders geweſen als ſie noch in dieſer gleichen Mehl
mulde lagen Ein kleines Geſchenk laſſen wir dem
jüngſten Rumänen unſerer Bekanntſchaft zurück dann
geht es wieder in den Wagen wir fahren

t

Craiova eine unruhvolle Stadt durchtränkt von
er trotz ihres Alters ohne Kultur trotz

ihres Reichtums ohne Schönheit
Jn dem Hotel Minerva ein Rieſenzimmer im Stile

einer Kitſch Moſchee Aber der Waſſerzulauf des Waſch
tiſches iſt zerbrochen Das Mädchen eine angenehme
Ungarin ſagt Ja Seit einen holben Johr ſchon is
das hin und Sie ſind erſter Gnädiger Herr der was
ſagt Dafür ſcheint das Bettuch ſeit einem halben
Jahr zu funktionieren Die Fenſter des Zimmers
ſind noch mit blauem Papier verklebt die Polizei
hatte das angeordnet in jener Zeit da unſere Zeppeline

noch über Rumänien flogen und unſere Flieger noch der
Stadt Beſuche machten Unten im Kaffee der Kellner
meint werbend und ergeben Die Leute hier die haben
bitte da ein Wort ſie ſagen Die deutſchen Vögel
erſt wie wir ihnen noch Mais und Weizen gegeben
haben da waren ſie uns gut g ſpäter wie wir ſie haben
hungern laſſen da ſind ſie gekommen und haben uns
hre Eier auf den Kopf geworfen Er lacht ſucht
Beifall Jſt doch nur ſo ein Scherz bitte Und

Wenn der Herr etweos
braucht Man kann hier alles kaufen Geſchmeiß

ch geheJ ober auf der Strade Unirei auf die Craiova ſtolz

iſt iſt s nicht anders Weiße Fähnchen hängen vor allen
Läden flattern in allen erdenklichen Formen und Grö
ßen aus allen Fenſtern Drüben Herr Moiſſi

Mandbel Myviſſi Gold und Silberwaren en gros et
detail z r zwei welſe Fahnen ausgerecktund ſteht wiſchen in der Türe ſeines Ladens ſieht
weiſe überlegen auf das ſchiebende Gewimmel der
S Soldaten und läßt die nie neen ſo als
ächte er Aber hammer des netig gehobt J

glaube übrigens die eine Fahne iſt für gute Geſinnung
en gros und die andere für en detail

rall hier und in der Straße Lipscani iſt das
i Gedränge Deutſche Kolonnen rattern über das
flaſter und Reiterei z durch die Stadt Und

zwiſchen unſere Mannſchaften die alle Geſchäfte füllen
und endlich nach den furchtbar anſtrengenden Wochen
unterwegs wiederum etwas kaufen können ein Stück
Seife Anſichtskarten für e urv mengen ſich S in S mit s bieam ieri Gefügigkeit Auch Damen ſi a nreichlich ntkrwege natürlich durchweg verlaſſene Bo

jarentöchter aus alten Geſchlechtern oder Strohwitwen
von gefangenen rumäniſchen Kapitänen Und alles
pricht deutſch und zwingt uns zur underung
ieſes geradezu märchenhaften Sprachtalentes Noch vora Legen konnten ſie doch nur rumäniſch und franzö
iſch ſprechen Vier Tage erſt ſind wir jetzt in ihrer
Stadt und ſchon ſind ihre Zungen gelöſt und ſie reden
in unſerer Sprache als wäre ihnen das ganz ſelbſtver

ſtändlich tJn einen Laden trete ich um ein Stück Raſierſeife
zu kaufen Während der Verkäufer das kleine Paketchen
macht wird er intimSind die Deutſchen ſchon in Bukareſt

Nein
Nu wie weit davon werden ſie ſchon ſein Zwan

zig Kilometer
Jch weiß es nicht

Er lächelte ungläubig wiſſend
Der Herr weiß nicht Alſo ſchön fünfundzwanzig

ehe bin ich ſchuldig
n i iWir warten doch al auf den Augenblick wenn

Bukareſt fällt vielleicht kriegen wir dann neue Ware

berg c
atriotenDann aber der Abend bei dem deutſchen Komman

danten der Stadt bei Major Sch dem alten tauſend
fach verdienten Afrikaner In dem protzigen Prunkbau
eines millionenreichen Getreidehändlers der es vorzieht
den Krieg in Paris zu überdauern hat er ſich beſcheiden
eingerichtet Ein Kreis von arbeitsfreudigen und ern
ſten Männern iſt um ihn her Wie eine Jnſel iſt das
hier An einem langen weiß gedeckten Tiſche ſitzt man
und von nebenan aus dem Halbdunkel eines Saales
deſſen Türen offen blieben kommt Muſik Eine Geige

Ein deutſcher Soldat ſpielt deutſche Zuverſicht
Und dann da die Töne ſchweigen plaudern wir

von den Erfolgen hier in dem beſetzten Lande von
Afrika von dem was es uns war und von dem
was es vns wiederum ſein wird

Kriegsallerlei
Englands Furcht vor einem amerikaniſchen Getreide

ausfuhrverbot
Die engliſcher Zeitungen halten weiter daran feſt

daß die Vereinigten Staaten in der Lage ſein werden
größere Mengen Weizen nach Europa zu verſchiffen Die
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Schlamm Er achtet nicht auf uns nicht auf die an

Der Dreikönigstag
Jn allen Ländern mit vorwiegend katholiſcher Be

völkerung iſt bekanntlich der hl Dreikönigstag ein Feier
tag Da der Tag in dieſem Jahre auf einen Sonnabend
fällt gibt es alſo dort wo der Dreikönigstag gefeiert
wird am 6 und 7 Januar wieder zwei aufeinander
folgende Feiertage Die Zeit von Weihnacht bis zum
Feſte der heiligen drei Könige iſt abgeſehen von Jahren
in denen der erſte Weihnachtsfeiertog und dement
ſprechend der Neujahrstag auf einen Sonntag fällt die
an Feiertagen reichſte des Jahres Trifft der erſte
Weihnachtsfeiertag wie im Jahre 1916 auf einen
Montag ſo haben wir eine Fülle aufeinanderfolgender
Feiertage die in katholiſchen Ländern noch um das Feſt
der heiligen drei Könige mit dem davauffolgenden Sonn
tag vermehrt werden Jm Königreich Sachſen deſſen
Bevölkerung überwiegend proteſtantiſch iſt das aber ein
katholiſches Königshaus hat iſt der Dreikönigstag der
dort Hohesneujahr genannt wird heute noch in ſtaat
lich anerkannter Feiertag an dem alle Geſchäftsbäuſer
und Betriebe geſchloſſen bleiben müſſen Jm Jahre
1913 beſchloß zwar der ſächſiſche Landtag im Einver
ſtändnis mit der ſächſiſchen Handelskammer und den
proteſtantiſchen kirchlichen Behörden dieſen Tag nicht
mehr zu feicrn ſondern als Werktag zu betrachten die
ſächſiſche Regierung trat aber dieſem Beſchluſſe nicht bei
ſodaß alſo im Königreich Sachſen Hohesneujahr weiter
als Feiertag beſtehen bleibt Jn früheren Zeiten war
auch in den proteſtantiſchen Ländern Deutſchlands dieſer
Tag ein Feiertag der deswegen für manche Gegenden
ſo für Berlin und für die Mark Brandemburg eine
beſondere Bedeutung hatte weil mit ihm die Karnevals
feſtlichkeiten ihren Anfang nahmen Das Sternſingen
mit dem Aufzuge der heiligen drei Könige das man
heute noch verſchiedentlich auf dem Lande antrifft war
bamalsz allgemein in Deutſchland verbreitet So dichtete
Goeth für eine Dreiköniesfeier in Weimar die am
6 Januar 17831 ſtattfand ſein berühmtes Gedicht
Epiphanias das mit den Verſen beginnt

Die heil gen drei König mit ihrem Stern
Si eſſen ſie trinken und begohlen wicht gern

Zu den Kämpfen am Sereth

uhauſe Wäſche und Brief d

en ſengliſ r verbreitet berartiden n n Tfſtellungen z
uß in Geblätter die nachweiſen daß der Ausfuhrüber

ide unbedeutend ſein werde ſie will eben die Stim
mung in Großbritannien heben So ſchrieb jüngſt die
Morning Poſt Der jetzige für die Ausfuhr verfüg

e amerikaniſche Getreideüberſchuß beläuft ſich auf
vund die Hälfte desjenigen des Vorjahres und der Ausfall
im amerikaniſchen Ueberſchuß iſt wahrſcheinlich noch

ößer Jedoch dürften die nordamerikaniſchen Zu
uhren für den Reſt der Kampagne recht bedeutend ſein

Der Ausfall gegenüber der leßten Saiſon dürfte in
weitem Maße durch Verſchiffungen von Jndien und
Auſtralien werden doch bildet die Frage

er Beſchaffung von Frachtraum die Hauptſchwierigkeit
Um nun den in Amerika recht populär gewordenen

Gedanken eines Getreideausfuhrverbotes zu rin
erörtern die engliſchen h neuerdings auffallend

kann die Frage der engliſch amerikaniſchen Handels
zi c dem Kriege Lloyd George hat dem

eber des Chicago Herald verſichert daß dererausgeben an einen künftigen Handelskrieg mit Amerika

niemand in England gekommen ſei Die Jdee daß Groß
britannien ohne Amerika leben daß es bei ſeiner inſu
laren e eine Türen verſchließen könnte ſei wahn
ſinnig Auch Runciman MecKenna und Grey ſprachen

iſt ähnlichem Sinne aus und betonten daß die Be
chlüſſe der Pariſer Konferenz ſich nur gegen Deutſch
land richteten Jn den Unterredungen wurde auch die
Möglichkeit geſtreift daß Amerika ein Ausfuhrverbot
für Lebensmittel erlaſſen könnte Der Herausgeber des
amerikaniſchen Blattes erklärt in der Times daß ein
ſolcher Schritt auch vom amerikaniſchen Stand
punkt aus noch ſo berechtigt ſein in England dann nicht
vergeſſen werden würde wenn nach dem Kriege die
Frage der Handelsbeziehungen zu Amerika zu erledigen
wäre Ein hervorragender Engländer erklärte ihm
Nur von einem Fei erwarten wir daß er verſucht

uns auszuhungen aber nicht von einem Freund Eine
Nation kann vieles vergeſſen und verzeihen aber eine
Zeit des Hungerns vergißt ſie ſchwerlich

Die polniſche Kohle

Der en des polniſchen Kohlereviersr die Ruſſen recht empfindlich da es immerhin ein
iertel der geſamten Kohleerzeugung des europäi

ſchen Rußlands brachte Nach ſeiner Entſtehung gehörtes zum oberſchleſiſchen Kohlenbecken gliedert ſie alſo

eng an den deutſchen Beſitz an Benannt wird es ge
wöhnlich nach dem polniſchen Ort Dombrowa dehnt ſich
aber vom Kreiſe Bendzin im Gouvernement Petrikau
oſtwärts bis nach Olkusz im Gouvernement Kielce aus
Seine Fläche wird auf 800 Quadratkilometer geſchätzt
Die Kohle gehört zu den Magerkohlen mit hohem Sauer
ſtoffgehalt eignet ſich aber nicht zur Herſtellung von
Koks und Leuchtgas Nach den ſicheren Feſtſtellungen
beträgt der Vorrat an Steinkohle 535 Millionen
Tonnen Doch weiſen die Unterſuchungen auf die Mög
lichkeit von viel r Mengen bis zu 24 Milliarden
Tonnen hin Am Nordrand dieſes Beckens findet ſich
auch Braunkohle in erheblicher Mächtigkeit die ſtellen
weiſe 150 Meter erreicht Genaueres läßt ſich über die
Bedeutung dieſer Schätze noch nicht ausſagen Bisher
wurden ſechs Gruben auf Braunkohle betrieben doch
ſchätzt man ihre Ausdehnung wenn nur die wertvolleren
Schichten gerechnet werden auf 70 Quadratkilometer
die vorhandenen Mengen auf 63 Millionen Tonnen
Die Beſchaffenheit iſt nicht ſehr günſtig wegen desgroßen ſcengebalts und des Auftretens von Eiſen

kies Jn dem Betrieb der Steinkohlengruben hat ſich
durch den Krieg eine große Veränderung vollzogen da
die bedeutenderen Unternehmungen früher meiſt in fran
zöſiſchem Beſitz waren Die Bewirtſchaftung iſt ſchon
jetzt weit planmäßiger geworden und man kann erwar
ten daß ſie ſpäter für die Verſorgung Polens mit Kohle
ausreichen wird während früher bedeutende Mengen be
ſonders aus Deutſchland und Oeſterreich erforderlich
waren

Neuregelung des Bodenrechtsweſens in Kurland
Seit einigen Monaten iſt der Grundbuchver

kehr in Kurland wieder aufgenommen Zur Be
arbeitung der Grundbuchfachen ſind beſondere Grund
buchämter bei den einzelnen Friedensgerichten errichtet
worden Sämmtliche Eintragungen erfolgen in deutſcher
Sprache Jm übrigen ſind die bisherigen kurländiſchen
Rechtsbeſtimmungen beibehalten worden ſoweit ſie neben
dem Verbot der Veräußerung des Erwerbs und der Be
laſtung von Grundſtücken unter Lebenden noch praktiſche
Geltung und Tragweite haben Werden von dem Ver
bot des Grundſtücksverkehrs Ausnahmen bewilligt ſo
wird für die Geſtaltung des Rechtsgeſchäftes eine Gebühr
erhoben die bei Veräußerungen 3 Prozent des Grund
ſtückswertes bei Belaſtungen 5 Progent des Wertes be
trägt Dazu kommt bei Veräußerungen eine Abgabe
vom unverdienten Wertzuwachs um den ſich der Wert
des Grundſtückes ſeit der deutſchen Beſetzung oder bei
er ſchon verkauften Grundſtücken ſeit dem letzten
Beſitzwechſel geſteigert hat in Höhe von 10 bis 50 Proz
Dieſe neuen timmungen ſind recht wohl geeignet die
Wirkung des Verbots des Grundſtückshandels in der
beſetzten Gebieten durch Feldmarſchall von Hinden
burg zu erweitern und zu vertiefen in einer Weiſe für
die die Zukunft den Urhebern dieſer Geſetzgebung Dank

wiſſen wird K B
Der exſte der heiligen drei Könige ſpricht bei Goethe

Jch erſter bin der weiß und auch der ſchön
Bei Tag ſolltet ihr erſt mich ſehn
Doch ach mit allen Spezerein
Werd ich ſein Tag kein Mädchen mehr erfreun

Dieſe Verſe die wir uns ohne weiteres nicht er
klären können hatten für die Teilnehmer an der Wei
marer Dreikönigsfeier deswegen eine beſondere Bedeu
tung weil dieſer König nicht von einem Manne ſondern
von der berühmten und gefeierten Corona Schröter dar

geſtellt wurde Den Hritten König läßt Goethe u a
ſagen

Jch endlich bin der ſchwarz und bin der klein
Und mag auch wohl einmal recht luſtig ſein

Jn den alten Dreikönigsſpielen und Dreikönigsauf
zügen ſtellte der ſchwarze König aus Mohrenland
namens Kaſpar oder Kaſper der Name Kaſpar iſt aus
dem perſiſchen Kanbſchwar Schatzweiſter hervorgegangen

gewöhnlich die komiſche Perſon dar Der Wiener
Schauſpicher Laroche brachte im 17 Jahrhundert den
alten Hanswurſt unter dem Namen des Mohrenkönigs
Kaſpar auf die Bühne des Leopoldſtädter Theaters in
Wien die Wiener nannten ihn Kaſperle und im An
ſchluß an dieſe luſtige Perſon entwickelte ſich das Kaſper
theater Der luſtige Kaſperle der heute noch überall in
unſerem Vaterlande die Kinderwelt erfreut iſt alſo
ein weißgewaſchener Mohr bei dem dem bekannten
Sprichwort zum Trotz die Mohrenwäſche mit Erfolg
vollzogen worden iſt Es iſt jedenfalls kulturgeſchichtlich
von größtem Jntereſſe daß auch dieſe luſtige Figur ihren
Urſprung aus den alten deulſchen Dreikönigsſpielen
herleitet

Die ſchwediſche Arheitervo kshochſchu e

Mit der Einrichtung von Volk sb,och ſchulen hat
man auch bei uns glücklicherweiſe jetzk bogonnen Wie
ſollen aber die Mittel zum Beſuche der Volkshochſchule
vom Einzelnen anſgebracht werden Wünſchenswert
wäre es wenn der Volkshochſchüler im allgemeinen ſelbſt

Vielleicht finden ſichwenigſtens einen Teil der notwendigen Koſten trüge
t find auch Drganiſationen die Mittel

zur Verfügu ſtellen Wertvoll wäre es wenn auchdie Arbeiter erſt Stipendien für ihre Kollegen auf
bringen könnten So wurde in der Arbeitvollshe ch ule

erin Schweden von den n ſelbſt eine
einigung gebildet u a zum erke Geldbeiträge fürzukünftige Schüler der Volkshochſchule zu
ſammeln Jn einem Jahre wurden von den alten Volks
hochſchülern 1100 Kronen zu dieſem Zwecke zuſammen
ebvacht Heute hat die Mehrheit der maßgebendenKrene eingeſehen daß auf irgendeine Weiſe Kapitalien

zur Verfügung geſtellt werden müſſen um den minder
bemittelten und begabten Schülern den uch der
höheren Schule zu ermöglichen Jſt es aber nicht von
derſelben Bedeutung daß man den Erwachſenen die das
Leben gget hat die Möglichkeit bietet ſich zu wahren
Staatsbürgern zu entwickeln Ueberhaupt fehlt es in jeder

777 an Organiſationen die Erwachſenen die außer
halb des akademiſchen Lebens ſtehen die Mittel zur Ver
fügung ſtellen um ſich auf ivgendeinem Gebiet fortzubilden
Gerade oft die tüchtigſten ſind es die als gereifte Menſchen
die Energie aufbringen über den einmal gegebenen Be
ruf hinauszuſtreben und ſich weiter fortzubilden Gibt
man dieſen Menſchen die Mittel ſo bietet ſchon das
bisherige Leben eine gewiſſe Gewähr für die lohnende
Anlage der Kapitalien Wo es not tut müßte der Staat
mit Stipendien die Beſucher unterſtützen Selbſt
verſtändlich ſoll die Lebensweiſe in den Schulen ſo ein
fach wie möglich ſich re Der Beſuch eines fünf
bis ſechsmonatigen Volkshochſchulkurfus in Schweden
koſtet im allgemeinen 250 bis 300 nen etwa ein
Viertel bis zur Hälfte der Koſten trägt bei bedürftigen
Schülern der Staat Jn der Arbeitervolkshochſchule in
Brunnsvik in Schweden gewähren die Gewerkſchaften
und andere Organiſationen insbeſondere Abſtinenz
vereine den Beſuchern Beihilfen

Richard dehmels Gänſebraten

Richard Dehmel der nun auch ſchon des feld
grauen Rock alz Kriegsfreiwilliger mit grauen Haaren
im dritten Jahre trägt weilt nicht mehr im
Aber die Kameraden haben ſeiner nicht vergeſſen

kann es ihnen vardenken daß ſie in dieſen rauben Zeiten

wo ver Gänſebraten mehr gilt als einſtmals eine
lebende Rotterin des Kapitols ihre Verehrung für den
ſcheidenden Dichter in eine ebenſo fleiſchliche wie ſinnige
Opfergabe kleideten Bald nach ſeinem Weggang er
eilte Dehmel die frohe Kunde

Von der Elbe bis zur Memel
Zog vergnügt Herr Richard Dehmel
Von der Memel bis zur Elbe
Zog vergnügter noch derſelbe

Eine Gans vom Strand der Memel
Zieht jetzt hin zu Richard Dehmel
Richard Dehmel an der Elbe
Laß gut ſchmecken dir dieſelbe

Wer aber nicht an die Elbe kam war die Gans
Waren dunkle Mächte im Spiel die
grollten oder verſchlang ſie die weite ruſſiſche Steppe
wie das des Landes ſo der Brauch iſt oder konnte ſie
ſich nicht von der heimatlichen Flur trennen Wir wagen
nicht die Frage zu entſcheiden
der ſeltene Vogel hat ber Leier des Dichters ſehnſuchts
volle Klänge entlockt Mögen ſie in die weite Welt
hinausflattern als Bekenntnis heimlicher Lüſte eines
Dichters und als Troſt für verſtändnisvoll mitfühlende
Seelen

Schon lange drückt mich Dankespflicht
aber die Gans die kam noch nicht
Jch tät meine Pflicht von Herzen gern
aber die Gans die hält ſich fern
Jch möcht ihr meine Liebe beweiſen
aber die Gans die iſt auf Reiſen
Jch möcht ſie wirklich freſſen vor Liebe
aber die Gans hat andere Triebe
Jch ſeh im Bild mich knien vor ihrz
aber die Gans ſieht ab von mir
Jch flüſtere zärtlich komm doch Schatz
aber ſie rührt ſich nicht vom Platz
So knie ich denn aus Dankbarkeit nieder
ich alter Sünder und fühle wieder
das ſelige Los des jungen Manns
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